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Warum wir „nicht alle Eier in einen Korb“ legen 
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Hinter dem Spruch: „Nicht alle Eier in einen Korb legen“, verbirgt sich die Börsenweisheit, dass Anleger ihr Vermögen auf möglichst viele Anlage-
klassen verteilen sollten. Erfinder dieser „modernen Portfoliotheorie“ ist Harry M. Markowitz – ein US-amerikanischer Ökonom, der bereits in den 
50er-Jahren nachwies, dass eine breite Streuung im Depot das Investitionsrisiko insgesamt senkt. Für eine noch höhere Risikoreduktion sollten Anleger 
nicht nur auf verschiedene Anlageklassen setzen, sondern auch innerhalb dieser das Risiko auf unterschiedliche Werte verteilen bzw. – um im Bild zu 
bleiben – die Eier nicht nur auf mehrere Körbe verteilen, sondern auch mit anderen Produkten kombinieren, die sie im Falle eines Sturzes abfedern.


